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Du, was ich nicht ganz verstehe.
Wieso verdient eigendich Martina
Hingis mit Abstand mehr als unsere
neue Bundesrätin Ruth Metzler?» Der
Kollege: «Weil die Hingis besser Tennis

spielt als Ruth Metzler».

Der Unterschied zwischen gewissen

Politikern und einer Kaffeemaschine?

Ganz einfach: Die Kaffeemaschine
kamt man entkalken!

Sommerliche Kraxeleien in der
Schweiz! Ein Bergsteiger wird auf
einen Mann aufmerksam, der über
einem Abgrund mit den Hosenträgern
an einem Ast hängt und ruft: «Hilfio!
Ich bin abgestürzt und hänge schon
drei Stunden über dem Abgrund.»
Knurrt der Bergsteiger verächtlich:
«Fauler Zauber. Das ist bestimmt nur
ein läppischer Reklametrick der
Hosenträgerfirma, bei der Sie arbeiten.»

Anita organisiert eine Party. Beim
Zusammenstellen der Gästeliste steht
ihr eine Freundin beratend zur Seite.
Und sie fragt: «Willst Du Jessica auch
einladen?» Anita wehrt ab: «Nein,
mein Mann ist ihr nicht grün.» «Aber
Rosita nimmst Du auf die Gästeliste?»
Gastgeberin Anita: «Au nein, mein
Mann hat eine Schwäche für sie.»

Sprüch Und Witz
vom

Herdi Fritz

Unter den Politikern gibt es einige,
welche die Hälfte ihres Lebens damit
verbringen, Gesetze einführen zu helfen.

Und die andere Hälfte ihres
Lebens damit, ihren Freunden zu helfen,

sich diesen Gesetzen zu entziehen.

In Ihrem Alter war ich noch glänzend

zu Fuss. Einmal ging ich sogar per
pedes von St.Gallen nach Wil, nur um
einem dort ansässigen Lümmel eine

Ohrfeige zu verpassen.»
«Respekt, Respekt! Und den Heimweg

legten Sie ebenfalls zu Fuss
zurück?»

«Nein, im Krankenwagen von Wil
ins St.Galler Kantonsspital.»

Scherz, variiert, mit einem gewissen
Wahrheitsgehalt: Der Franzose steht

auf, geht ins Bistro und trinkt einen
Pastice. Der Engländer steht auf, geht
in seinen Pub und trinkt einen Whisky.
Und der Schweizer steht auf, nimmt
seine Herztropfen und geht an die
Arbeit.

Das Töchterlein, dritte
Primarschulklasse, fragt beim Abendessen die
Eltern: «Also, mein Schulkollege
Werni hat mich nach Schulschluss

gefragt, ob er mir meine Schultasche

tragen und mich bis zu unserem Haus
begleiten darf. Müssen wir ihn jetzt
wegen sexueller Belästigung anzeigen?»

Der Richter zum Mann, der sich
als Entlastungszeuge gemeldet hat:
«Bevor Sie Ihre Aussage machen, gebe
ich Ihnen vorsichtshalber zu bedenken:
Sie wissen doch, was Ihnen für einen
Meineid vor Gericht blüht?»
Entlastungszeuge in aller Unschuld: «Klar
weiss ich das. Vom Angeklagten
bekomme ich 5'000 Franken Belohnung

dafür.»

Definition aus dem Land der
unbegrenzten Möglichkeiten (Amerika):
«Friede: Das ist die Zeit, da die Menschen

arbeiten, um die Kosten des letzten

und eines neuen Krieges zu
decken.»
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